




 
Erfolgreiche Projektsteuerung: Inbetriebsetzung der  
Bottroper Dampfturbine termingerecht abgeschlossen
Die Emschergenossenschaft will in Bottrop fünf erneuerbare Energieträger an einem Standort zu 
einem Hybridkraftwerk kombinieren. Ziel ist es, den gesamten Strom für die Bottroper Kläranlage 
eigenständig zu produzieren. Dazu gehören eine Windenergieanlage, die 2016 in Betrieb genom-
men wurde, vier neue Blockheizkraftwerk-Module, die seit Februar 2017 laufen, eine Photovoltaik-
anlage, eine Wasserkraftschnecke im Ablauf der Kläranlage und die neue Dampfturbine, die Ende 
2017 in Betrieb gesetzt werden konnte.

Bereits im Jahr 2015 wurde im 
Rahmen einer Systemplanung der 
Standort analysiert. Die Emscher 
Wassertechnik GmbH, Abteilung 
Kanalisation, hat als Projektsteue-
rer das gesamte Verfahren begleitet 
und wesentliche Handlungsberei-
che wie Organisation, Dokumen-
tation, Qualitätssicherung, Kosten 
und Termine im Sinne der AHO 
gesteuert.

Das ursprüngliche Projekt-
ziel sah die Inbetriebnahme der 
Dampfturbine im Frühjahr 2018 
vor. Aufgrund der zwischenzeitlich 
wirtschaftlich nachteiligen Auswir-
kungen des neuen EEG-Gesetzes 
musste die Bauzeit aller Gewerke 
von 9 auf 5 Monate verkürzt wer-
den. Innerhalb der ihr übertragenen 
Aufgabe als Projektsteuerer hat die 
Emscher Wassertechnik GmbH die 

einzelnen Lose im Rah- men ihrer 
Schnittstellen koordiniert, um die 
Inbetriebsetzung der Dampfturbine 
bis Ende 2017 zu gewährleisten. 
Das Einbringen der Komponenten 
für die Dampfturbine begann Mitte 
Oktober 2017 und konnte 2 Monate 

später erfolgreich beendet werden. 
Die Abteilung Kanalisation der 

Emscher Wassertechnik GmbH 
wird als Projektsteuerer im Jahr 
2018 auf der Bottroper Kläranlage 
die Erneuerung der zwei Wirbel-
schichtöfen sowie die Umstellung 
der Rauchgaswäsche von nassem 
Reinigungsverfahren auf ein Tro-
ckenverfahren begleiten.

Die neue Dampfturbine in Bottrop ging 
unmittelbar vor Weihnachten ans Netz
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BMBF-Forschungsprojekt zu Mikroplastik im Abwasser gestartet
Die Emscher Wassertechnik GmbH greift gemeinsam mit acht weiteren Projektpartnern beim The-
ma Plastik in der Umwelt die zentralen Fragestellungen zum Schutz der Ressource Wasser in Zu-
sammenhang mit der Abwasserableitung und Abwasserbehandlung auf.

ergebnissen und Auswertungen in-
ternationaler Regulierungsansätze 
werden Strategien zur Reduzierung 
von Plastikeinträgen, zur Sensibili-
sierung von Entscheidungsträgern 
und Anlagenbetreibern sowie zur 
Verminderung des Eintrags über 
das Abwasser in die aquatische 
Umwelt abgeleitet. 

Die Emscher Wassertechnik 
GmbH übernimmt die fachliche 
und organisatorische Koordinati-
on des Verbundprojekts mit den 
beteiligten Universitätsinstituten, 
Industriepartnern und Anlagenbe-
treibern und wirkt maßgeblich bei 
den ingenieurtechnischen Unter-
suchungen mit.

Das dreijährige Vorhaben star-

Im Verbundprojekt REPLAWA 
- Reduktion des Eintrags von 
Plastik über das Abwasser in die 
aquatische Welt - werden die Ein- 
 
 
 
tragspfade ins Gewässer durch 
Kläranlagen, Niederschlagswas-
sereinläufe und Mischwasserent-
lastungen untersucht und quan-
titativ beurteilt. Die Senken bei 
der Abwasserbehandlung und im 
Klärschlamm werden ermittelt, ver-
schiedene Verfahren zur Reduk-
tion des Eintrags von Plastik bei 
der Abwasserbehandlung werden 
praktisch erprobt und bewertet. 
Basierend auf den Untersuchungs-

tete im Januar 2018 und wird 
vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF)  
im Forschungsschwerpunkt „Plas-
tik in der Umwelt – Quellen, Sen- 
 
 
 
 
ken, Lösungsansätze“ als Teil der 
Leitinitiative Green Economy des 
Rahmenprogramms „Forschung für 
nachhaltige Entwicklung“ (FONA3) 
gefördert.
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